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Martyrıum des Paulus RKRom noch die weıtere ‚ein priesterliches OPfer‘ 44 17-142), „Der
Tätigkeit des nach dem Apostelkonzil er- des Christi“ (S. 143-170), Kap.
wähnt. Roloff der der „Die ‚Örung des 44 71< Kap.
Apg, dafß sSi1e u. die Aufgabe haben, „deng- „Die ollendung durch Leiden“

die Augen zZu öffnen das, nach dem (5. 253-316). Eine Zusammenfassung (S. 318%), eine
Willen Gottes der Zeeit ist“ Von Ellıs wird ausführliche und hilfreich gegliederte Bibliographie
das Ende der Erde (Apg 1,8) G-  dn mıit KRom, sondern 321-352) SOWIE diverse egister beschliefßen den
mut 5Spanien, gSCHNAUCT mıit ades estlich Von ıbral-

gleichgesetzt und Zusammenhang damiüit die 'olgende exegetisch-bibeltheologische Ergebnisse
Abfassung der Apg Mitte der festgelegt, sich ebr 5,7f geht nach Ansıcht
und mM Tamımıdt die rundfassung der des weder auf eine spezielle Gethsemane-Tradi-

VL Verfasser der Pastoralbriefe. Lhese tion zurück, noch ez]l sich der Text auf spezielle
pragnanten und anderen Meinungen ZUDU1 Teil deut- ‚,esche! der '’assionsgeschichte. auctor adl

widersprechenden Thesen sollen stellvertre- Hebraeos sucht elmehr die Passion Jesu insgesamt
tenı anschaulich machen, mıit eich weittragenden deutend inneres Gebet pra|  e
Fragen und Problemen sich die eutige Lk-For- bringen (entsprechend auch die Verwendung des
schung befaßt, und sollen auch den G-  eb speziali- kultischen „prosferein arbringen”). greift
sıerten eologischen dazu aNnrıeSCN, die Mühe der Formulierung besonders auf orgal der
der Lek; dieses Buches nıcht scheuen, das Klage zurück. Auch die spezielle on
einen greichen Querschnitt durch die eutige VL ebr 5,7f Zusammenhang des onzen!
Lk-]  egese nNel sStrukturierten ebr 5,1-10 1aist erkennen,
ANZ Jbert Fuchs der die Passion ZW äal Mit-

erleiden der menschlichen \WAal versteht, S]1e

N ESTRADA CARLOS ZESALNL, 'ebreos D,/-  & Estu-
aber auch sazerdotal wirksames, demerge-

vergleichbares Geschehen verdeutlichen
dio histörico-exegetico. (Analecta Biblica 113). sucht.Ta cieser Deutung der Passion
Pont. Ist. Biblico, Koma sazerdotales Gebet der, das außere Passıons-
ebr 5,7f ohne Zweifel iner der eOl10; g  enen prägende, innere TOzeß der Hingabe des
eutsamsten, zugleich aber iner der umstrıt- Sohnes den Willen des Vaters esonders

Texte des Hebräerbriefes gelten: Die Ccklicher und theologisch eflektierter Weise Z
der beiden Verse CNs mut der Gesamtein- Sprache gebracht. Die Erhörung dieses '  ‚betes”

schätzung der Theologie des Briefes ZUSAaMUuNECN, hat der ‚gabe den Willen des aters den
Schlüssel das erstandnıs der rniedrigung ebr €es. uch der Erfüllung des Wilens

Jesu ebr gelten und fordert zugleich ZU ıner ‚ottes: Sieg über den durch den
Stellungnahme+hchder Vorgabe Ve(  Nn speziel- bewirkt Christus seiner Passion durch die voll-
len Traditionen rage eiınes Naı  gSs der kommene Vereinigung mıit demendes Va-
mane-Tradition! heraus. das deren und Z  n voll-
Schon diese besondere TODIema| Von ebr 5,7f kommenen Ohenpriester, der VCd
E eine Aufarbeitung der weiıt verzweigten usle- eintritt.
gungsgeschichte des JTextes, wıe S1e von Car- Mag InNnan auch einzelnen Punkten andersen
10s vorgelegt worden ıst, hochwill- Vf. (Rez. würde z die vVvVon ebr
kommene der Hebräerbriefforschung 5,1-10 andersenwollen), kein
erscheinen. Die nähere der Studie läßt dar- Zweiftel daran se1ın, dafs muit der vorliegenden
über hinaus erkennen, dafß Vf£. bei aller notwendigen Studie eiıne WI  ge die ‚Xxegese VL. Hebr
und letztlich uch sinnvollen grenzung der 5,7f und den ebr insgesam! die Hand gegeben
Rate BeZOBENEN 'era|! bei den die uslegung ist. ist bedauerlich, WEeßB! der Sprachbar-
en  eidenden Autoren eın erstaunliches M  $ riere das Buch deutschen Sprachraum VCd  n
an Vollständi  eit erreicht hat. abei geht esS ‚pezialisten rezipie! werden wird. Dal  8 onnte

G  in eine enzyklopädische rade der auslegungs:  ichtliche des
stun; der seit der Väterzeit ebr 5,7f Tg  'a- manchem, der sich muıt dem differenzierten
gCeNCN Positionen, sondern ebenso deren kriti- mentarıum der modernen Exegese schwer tutrt, den
sche Wertung und exegetisch-bibeltheologische Blick die eologische Ausrichtung der Bibel-
USWI ist eine Studie entstanden, cdie auf auslegung ffnen.
dem Hintergrund der Auslegungsgeschichte Wege Erfurt Claus-Peter März
ZUIL erst| eınes der ‚wlerigsten Texte des
gesamten aufzuweisen versucht. Sie dem

EMANUEL, Osterglaube. Die uferste-zugleich VOLr Augen, die Interpretation der
ımmer auch VO den großen eologischen hungsgeschichten und der tliche au! Mit

Tragen der jeweulgen Zeıt getragen ist. anderen Arbeiten den Auferstehungs-
sehr umfänglichen Kapiteln folgt die richten des Neuen hg. Hans

Darstelung nach Von Vorfragen Wesent- Martıin Muler. Katzmann erlag, Tübingen 19  S
hchen der Textabfolge: Kap. „Der historische Kon- (223  — YTOSC!

Der an Theologe Emanueltext und der rsprung der Formulierun; (S. 1—75),
und bleibt (85 eine interes-Kap. „Grundsätzliche Urilentierung” (5S. 76—-116),

Kap. „Die Darbringung von Gebeten und en: sante und Schillernde '"erso;  eit: preußisch-


